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I n n l a n d.

> ^ W i e n .

>^as Großkandluugsbaus Strahl in Groß^
von 5^' welches die Gctreidgeschäfte ftir den
tt,',<! ' ^ ^ - gestifteteu Verein zur Unter-
^"Nng der Nothdürftigen in Böhmen über-
",?w«n, uud zweckmassig besorgt hat, hat
"U ole für 8000 Sacke Korn entfallende Pro-
>wn verzichtet, und den dafür ausfallen-
" ' nahmhaften Betrag dem Vereine zu sti-

nz^erwendunq für die Nothlcide^den als
^lchenk überlasse». (Wdr.)

A u s l a n d .
P r e u ß e n.

Mzv!^e"ner fönigl. Verordnung vom 20.
Mn,,^ °urfen die katholischen Unterthanen der
des a.l e künftig keine anss.'rhalb des Lan-
solsf,?/,s/ne Wallfahrtsorte und auck nuv
Nackt, ^"^sche besnchcn, welche kein Ucb cc-

")len des Wallfahrtszuges nöthig machen.
^,» . . (W. Z.)

kan^ ^^ ' - Regierung w ^ölln macht be-
katbnNs^b des Köl.igs Majchätzwar Fhcen
'"dollschen Unterthanen gestatten, sich m

NeliZions - und Gewisscnssachcn , wori»
sie die Vermittelung bcs römischen Stuhles
zu bedürfen glauben, an diesen zu wenden,
daß aber an den Pabst gerichtete Gesuche
dcm betreffenden Bischof oder dessen General-
Vikariate zuvor zur Prüfung und Beschei-
nigung eingereicht s und von diesem an das
Ministerium des Innern, zu weiterer Ver-
sendung nach Nom, befördert werdeu müs-
sen. Hiervon sind lediglich die das kumin.
po^niwntwle betreffende an die uokmff'n-
t ! - ! l ' ^ Nmnanä zu bringenden Gewissens?
fachen ausgenommen. Bey der königlichen
Gesandtschaft in Nom kann man sich schleu-
nige Beförderung und kraftige Unterstützung
versprechen, wie auch Verwendung für die
möglichste Ermäßigung der Kosten,. (G. Z,)

D e u t s ch l a n d.
Der Hanauer Zeitung zufolge hatte man

zu Würzburg eine Sekte in der Art der Pö̂ ch«
lianer entdeckt. I n einem Hause, wv sie
eben mit ihren Ceremonien und neuen Re-
ligionsgebräuchen begriffen waren, hat man
sie überfallen 5 sämmtlich verhaftet, und auf
mehreren Wagen unter starker Bedeckung
w das Gefängniß gebracht. Man war ih-
nen schon seit 14 Tragen auf der Spur , und
ist nun sehr begnüg, zu welchen weiteren



,yis die Militärbehörden wünschen, AÄes
zu unterdrücken, und aufs strengste zu abn-

' >e«, was die öffentliche Ruhe, deren Er-
haltung sie für ih« erste Pflicht achten,
nur im Mindesten stören kann."

Der Gen!?rameutcnant, Commandant
der löten Mi l i tär , Division.

<Nnterz.) Der Marquis v. Inunlhac.
Die Herren Robertsan und Margat sind

zu Paris von Polizey wegen arretirt, und
ihre Cassen in Beschlag genommen worden,
weil sie ihre Vervündlichkeit gegen das Pnd^
liknm, in Betreff der angekündigte!« Luft-
fahrt mit dem zahmen Hirsch, nicht erfüllt
haben. Sie schieben die Schuld auf den
Hirsch. (G. Z.)

M i s z e ! l e n.
Vor einigen Wochen wurde außer dem al<

ten Kärnthnerthore unter dem Dünger, den
man dort auflud, ein todter Mannskorper
gefunden, jedoch nicht die geringste Verletzung
daran entdeckt. Man vermuthet, daß dieser
Mann sich ln der Trunkenheit auf den Dung-
Haufen geleat habe, und von dem Dünger,
welcher dort gewöhnlich aus den Stallungen
S r . königl. Hoh. des Herzogs Albert von
der Stadtmauer in den Graben hinabgewor-
fcn wird, überdeckt und erstickt worden sey.
Da dieser Vorfall in den ausländischen Blat-
tern entstellt und mit dem Zusätze verbreitet
wird, "der gefundene Körper sey an Handen
und Füßen gebunden, folglich ermokdet
«nd ttef unter dem Haufen vergraben gewe-
sen/ ,, so sind wir ermächtiget, diesen Zusatz
für ganzlich falsch mld erdichtet zu ecklären.

(Wdr.)
Zu Negensbnra brach am 19. May ein

39 Jahr alter Gärtner, einen Frosch von
mittlerer Größe , ungefähr wie die der Laub-
frösche. Er l i t t seit 2 ls2 Jahr die unsäg-
lichsten Schmerzen im Maaen und Unterleib?,
wandte dagegen Brechnnttel an, aber nur
der Genuß des Sancrkrautwassers konnte
diesen lästigen Gast zur Auswanderung brin-
gen. Er nank nähmlich seit achr Tagen das
Wasser von rohem Sauerkraut, und nun
folgte Erbrechen , und mn diesem das noch
lebende W'mderthier. Der Mann befindet
sich jetzt gesund.

Ein «pariser Schneider läßt jetzt ein M i o ,
aus einem Stücke Tuch und ohne Nath ,

für Geld sebcn. Um diesen zu beschämen,
har sich ein Londoner Friscuv anheischig ge-
macht, eine Pccücke zu verfertigen, die nur
aus einem Haar bestehen soll. (Wdr.)

Frankfurter Blättern zufolge wollte der
^rinz Eugen nächstens von München ab-
gcbm, und sich zu Ncuburg oder Eichstatt
niederlassen.

I n London macht der Eigentbumer eine«
nencn Stiefelwichse, wofür er ein Parent
erhalten, seine Erfindung anf folgende Wene
b-kannt: „Diese Wichse übertrifft an Sckwa^
ze Miltons sichtbare Finsterniß; in meinem
Hause braucht man statt Spiegel nur ge-
wichste Stiefel; meine Frau bedient sich an
ihrer Toilette keines andern Spiegels; ich
selbst rasire mich vor einem Paar Stiefel.
Kurz man kann diese Stiefel als wahre cylw«
derische Spiegel betrachten, die die Herren
an den Beinen tragen. sWdr.)

. I m Nordmeer sind zwey tunesische Naub-
schiffe erschienen: Sie hatten bereits zwcy
Lübecker Schiffe gekapert, als ihnen die eng-
lische Kricgsslopp Alert ihre Beute wieder
abjagte und das eine Naubschiff selbst ero-
berte. Es führte 20, der Engländer 18 Ka-
nonen. Die Opvositwns^ituugsn klagen bey
dieser Gelegenheit neuerdings über die Un-
fruchtbarkeit der Ermout'schen Erpeditwl«
gegen Algier. — Der <0ey des genannte«
Raubstaates hat von dem Großherrn als
Beweis von Wohlwollen eine CnrvetU " " "
18, eine von «6 und eine Fregatte von «4
Kanonen erhalten; ferner eine große Men^
Kriegslnunition und ^a uniformirte MuM-
risten. Zn Lworno läßt der Dey eine Coc«
vette von 2» Kanonen und 2 Bnggs bauen»

Auch das brittlsche Oberhans hat b's
Motion zur Emanzipirung der i r landiM"
Katholiken mit i/̂ 2 Stimmen gegen 9^ ,"5.
worfen. Die würtembergischen Landsta"^
sollen sich binnen acht Tagen erklären, v
sie den Verfassungseiuwurf annehmen wo^
len oder nicht. (Wdr.)

W e c h s e l - C u r s i n W i e n

am 7. Iu^,y 1817.

Conventionsmünze von Hundert 33o 3K ^.


